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Objekt: Glaskugel mit
Braunkohleeinschlüsse

Museum: Sammlungen der TU
Bergakademie Freiberg
Akademiestraße 6
09599 Freiberg
03731 39-3476
andreas.benz@iwtg.tu-
freiberg.de

Sammlung: Sammlung Gastgeschenke

Inventarnummer: GG2015-027

Beschreibung
Diese Glaskugel ist ein Geschenk der RWE Power AG anlässlich des 250jährigen Jubiläum
der Bergakademie Freiberg. Bei dem chaotischen und doch ästhetisch wohlgeordneten
Ensemble aus Braunkohlestückchen und Gasblasen handelt es sich um ein echtes Unikat der
Glasbläserei Heimbach.
Der Herstellungsprozess geht aus dem beigefügten Zertifikat hervor. Hiernach wurde
zunächst ein heißer Glaskern gewonnen, ein Kunsthandwerker tunkte dann diesen heißen
Kern in ein paar Körnchen Rohbraunkohle. Die Kohle klebte fest und fing umgehend an zu
brennen. Noch ehe die Kohle verbrannte, tauchte der Künstler die Pfeife erneut in die
Glasmasse. Umschlossen von flüssigem Glas loderte die Kohle für Sekundenbruchteile
weiter. Rauch, Sauerstoff und Spurengase warfen Blasen auf, die vergeblich den Weg ins
Freie suchten. Der Brand erstarrte, während sich das Glas zu einer Kugel formte. Letztlich
sind es diese unregelmäßigen Bewegungen der Blasen, die die Kugel so einzigartig machen.

Grunddaten

Material/Technik: Glas, Braunkohle / Glasbläserei
Maße: Länge: 10 cm, Höhe: 9 cm, Breite: 10 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 2015
wer
wo Heimbach (Eifel)

Gekauft wann 2015
wer Technische Universität Bergakademie Freiberg

https://sachsen.museum-digital.de/object/44405


wo Freiberg (Sachsen)
Verkauft wann 2015

wer RWE Power
wo Deutschland

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Braunkohle
• Geschenk
• Glasbläserei
• Glaskugel
• Jubiläum
• Universität
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